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Nach� einer� Polizeikontrolle� streiten� sich� Leser� über� den
Sinn�eines�Linksabbiegeverbots�in�Unna.� → Seite�18

Ein�Verbot�und��iele�Meinungen

Bürger� können� Ideen� bezüglich� des� neuen� Wohngebiets
Hohenheide-West�in�Fröndenberg�äußern. → Seite�23

Bürgerbeteiligung�bei�Baugebiet

Krankenhaus-Neubau
nimmt��ahrt�auf
Am�Christlichen�Klinikum�in�Unna�beginnt�im�Okto-
ber�der�Aushub�der�Baugrube.�Bis�2030�entsteht�ein
zentraler�Klinikstandort.� FOTO�STEFAN�MILK� → Seite�17

Bastian�Schweinsteiger�zur
Nationalmannschaft

Zitat

❞
Wir�sind�keine��op-
mannschaft�mehr.
Wir�sind�im�Mittelmaß
angekommen.

■ 1951�Als�erster�Mensch
läuft�der�Tscheche�Emil�Za-
topek�in�Stara�Boleslav�die
20-Kilometer-Distanz�unter
einer�Stunde�in�59:51�Mi-
nuten.

■ 2006�Der�Bundestag
macht�den�Weg�für�das�El-
terngeld�frei.

Kalender

Intifada�ist�ein�arabisches�Wort�und�bedeutet�übersetzt
„sich�schütteln“,�„sich�erheben“�(Volk).�Abgeleitet�davon
wurde�Intifada�ein�arabischer�Begriff�für�einen�Aufstand
oder�eine�Rebellion.�Im�Zusammenhang�mit�dem�Nahost-
konflikt�bezeichnet�Intifada�die�großen�palästinensischen
Aufstände�gegen�die�israelische�Besatzung�in�den�Palästi-
nensergebieten�(Gaza�und�Westjordanland).

Erklärt:�Intifada

Die�Temperaturen�erreichen
sommerliche�Höhen,�die
Schleierwolken�am�Himmel
sind�dicht.

Wetter

Heute
27 °C / 16 °C

Morgen
28 °C / 17 °C

Die�Anleger�haben�es�zum
Wochenstart�ruhig�angehen
lassen.�Im�Fokus�weiter:�die
Energiepreise.

Wirtschaft

O O
EUR in $
1,1378

Dax
25.374

Von�Moritz�Mettge

Als�Bewohner�eines�Mehrfamilienhauses�ist
der�Paketempfang�oft�schwierig.�Bin�ich�nicht
zu�Hause,�beginnt�das�Hoffen�auf�den�netten
Nachbarn.�Ein�unkompliziertes�Ablegen
vor�der�Haustür?�Im�Gegensatz�zum
Einfamilienhaus�nicht�möglich���auch�wenn�dieser�Trend
laut�Text�in�unserem�Wirtschaftsteil�boomt.�Bleibt�für�mich
nur�die�Alternative�Paketbox.�Doch�auch�die�treibt�die
spannendsten�Blüten:�Obwohl�mein�Umkreis�mit�Boxen
gepflastert�ist,�musste�ich�für�ein�Päckchen�schon�mal�fast
bis�in�die�nächste�Stadt.�Wer�braucht�schon�eine�funktio-
nierende�Zustellung�vor�Ort,�wenn�man�fürs�Paketabholen
direkt�eine�halbe�Sightseeingtour�gratis�dazubekommt?

Halbe�Sightseeingtour

16��Stunden�Leben�retten:�Rekord

7� Tage� und� 7� Nächte� Herzdruckmassage� ohne� Pause:� In
Bielefeld�ist�ein�neuer�Weltrekord�in�Wiederbelebung�auf-
gestellt�worden.�1���Stunden� lang�haben�Schüler,�Vereine
und�Bürger�ohne�Unterbrechung�eine�Reanimationspuppe
wiederbelebt.�Damit�wurde�der�bisherige�Weltrekord�deut-
lich�überboten.�Das�Rekord-Institut�für�Deutschland�hat�die
Aktion�überprüft�und�den�Rekord�in�der�Kategorie�„längste
Reanimation�(Staffel)“�bestätigt.�Der�Weltrekordversuch�im
Franziskus�Hospital�in�Bielefeld�fand�im�Rahmen�der�bun-
desweiten�Woche�der�Wiederbelebung�statt.� FOTO�DPA

Mehr�Solarstrom�als�2025

In�Deutschland�ist�202��bereits�Ende�September�mehr�Solar-
strom�erzeugt�worden�als�im�gesamten�vergangenen�Jahr.�Bis
zum� 27.� September� seien� 90,2� Terawattstunden� Solarstrom
produziert�worden�und�damit�mehr�als� im�Gesamtjahr�2025
mit� 90,0� Terawattstunden,� teilte� der� Bundesverband� Solar-
wirtschaft� unter� Berufung� auf� Daten� der� Energy-Charts� des
Fraunhofer-Instituts� für� Solare�Energiesysteme� ISE�mit.�Der
Verband�erklärte�den�27.�September�deshalb�zum�„Solar�Day“.
Zu� dem�Rekord� trugen� sowohl� ungewöhnlich� viele� Sonnen-
stunden�als�auch�der�Ausbau�der�Photovoltaik�bei.� FOTO�DPA

Von�Maximilian��lück

it� 50� zu� 91� Stim-
men�landete�NRW
mehr� als� deutlich

hinter� dem� Konkurrenten
aus� Bayern.� Keine� Olympi-
schen� Spiele� im� Ruhrgebiet
und�in�Köln.�Damit�steht�die
Frage� im� Raum,� ob� die� Fol-
gen� für� den� Sport� im� Land
womöglich� noch� größer� sein
könnten.
Die� Landesregierung� war

seit�jeher�darum�bemüht,�der
Bewerbung� für� die� Städte� in
der� Metropolregion� flankie-
rend�Wohltaten�für�den�Brei-
tensport�an�die�Seite�zu�stel-
len.�Eine�Sportmilliarde�hatte
Hendrik� Wüst� bis� 203�� ver-
sprochen:� Je� 200� Millionen
Euro� für� Sportvereine,
Schwimmbäder�und�kommu-
nale� Sportstätten.� Dazu� sol-

M
len�weitere�375�Millionen�Eu-
ro�an�die�Städte�und�Gemein-
den� über� die� Sportpauschale
im� Gemeindefinanzierungs-
gesetz� fließen�und�noch�wei-
tere� 20� Millionen� Euro� pro
Jahr�für�Sportstätten.
Die�Opposition� im�Landtag

pocht� nun� darauf,� dass� sich
das� Land� trotz� des�Ausschei-
dens�bei�Olympia�an�alle�Zu-
sagen�hält.� „Ich�will,�dass� je-
des� Kind� in� NRW� einen
Sportverein�� und� ein
Schwimmbad� auf� kurzem
Weg� erreichen� kann“,� ver-
langte� FDP-Fraktionschef
Henning� Höne.� Die� Landes-
regierung�müsse� jetzt� bewei-
sen,�dass�es�ihr�bei�der�Olym-
pia-Bewerbung�um�den�Sport
und� nicht� nur� ums� Prestige
gegangen� sei.� In�vielen�Städ-
ten�und�Gemeinden� stünden

Betrieb� und� Sanierung� von
Sportanlagen� auf� der� Kippe,
weil� das� Land� die� Kommu-
nen� finanziell� am� goldenen
Zügel� aus� Düsseldorf� halte,
warnte�der�FDP-Politiker.
SPD-Fraktionsvize� Lisa-

Kristin�Kapteinat�bezeichnete
den� Investitionsbedarf� im
Sport� als� enorm.�Die� Bewer-
bung� sei� immer� auch� mit
dem� Versprechen� verbunden
gewesen,�die�Sportinfrastruk-
tur� in� NRW� nachhaltig� zu
stärken.� „Dieses� Versprechen
darf� nicht� mit� dem� Aus� für
Olympia� enden.“� Die� SPD
stellte� dafür� einen� Fünf-
Punkte-Plan� für� den� Sport
auf.� Neben� der� zeitnahen
Auszahlung� der� Fördermittel
für�Schwimmbäder�und�kom-
munale�Sportstätten�verlangt
die�SPD�eine�Aufstockung�der
Mittel.�Denn�sie� rechnet�vor,
dass� sich� die� Sportmilliarde
überwiegend� aus� den� Infra-
strukturmitteln� des� Bundes
sowie� aus� regulären� Mitteln
der� kommunalen� Sportpau-
schale� speisen,� die� ohnehin
für�den�Sport�vorgesehen�ge-

wesen�seien.�„Tatsächlich�will
die� Landesregierung� damit
lediglich� 20� Millionen� Euro
zusätzlich� aus� eigenen� Lan-
desmitteln� investieren.� Das
ist� keine� zusätzliche� Sport-
milliarde.“
Daneben�fordern�die�Sozial-

demokraten,� dass� jedes� Kind
die� Grundschule� mit� dem
Schwimmabzeichen� Bronze
verlassen�müsse.�Dafür� brau-
che�NRW�einen�Neustart�bei
der� Schwimmausbildung.
Auch�müssten�die�Bemühun-
gen� um� den� Parasport� und
die� Inklusion� umgesetzt� und
das� Förderprogramm� „Sport-
platz� Kommune� 2.0“� ange-
sichts�der�enormen�Nachfrage
deutlich�aufgestockt�werden.
Der� Bund� der� Steuerzahler

NRW�stand�auch�auf�der�Sei-
te� der� Olympiabefürworter.
Der� Landesvorsitzende� Rik
Steinheuer� sagte:� „Olympia
in�unserer�Region�hätte�NRW
einen� gewaltigen� Entwick-
lungsschub�verleihen�können
�� ähnlich� wie� 1972� in� Mün-
chen�und�Kiel.“�Das�Aus�dür-
fe�nun�aber�nicht�zum�Inves-

titionsstau� führen:� „Steuer-
gelder�sollten�weiterhin�direkt
in� die� Modernisierung� unse-
rer� lokalen� Sportstätten� flie-
ßen.�Denn�die�Förderung�des
Breitensports� ist� eine� klassi-
sche�kommunale�Daseinsvor-
sorge.� Und� nicht� zuletzt� för-
dert� der� Sport� auch� den� ge-
sellschaftlichen� Zusammen-
halt� in� unseren� Kommunen.
Das�ist�aktueller�denn�je.“
Schwarz-Grün� sagte� am

Montag� den� Sportlern� im
Land� Unterstützung� zu.� Der
sportpolitische� Sprecher� der
CDU,�Jens�Nettekoven,�sagte:
Man� investiere� verlässlich
und�in�Rekordhöhe.��ber�die
Zielvereinbarung�Sport�siche-
re� man� dem� Landessport-
bund� zudem� dauerhaft� �7
Millionen� Euro� pro� Jahr� zu.
Für�die�Grünen�versprach�der
Sportpolitiker�Marc� Zimmer-
mann:� „Gemeinsam�mit� den
Kommunen� wollen� wir� die
entstandene� Dynamik� nut-
zen:�für�moderne�und�barrie-
refreie� Sportstätten� �und]� ei-
ne� leistungsfähige� Verkehrs-
infrastruktur�(...).“

Ruf�nach�der�Sportmilliarde
Düsseldorf.�Olympia�fällt�für�Köln�und�das
Ruhrgebiet�aus,�doch�die�Sportzusagen
stehen�weiter�im�Raum.�Opposition�und
Verbände�verlangen�Investitionen.�Doch
wie�positioniert�sich�Schwarz-Grün?

Düsseldorf.� Das� Sonntags-
fahrverbot� für� Lastwagen� in
NRW�bleibt�wegen�des�anhal-
tenden� Niedrigwassers� auf
den� Wasserstraßen� weiter
ausgesetzt.� Die� Ausnahmen
vom� Sonn-� und� Feiertags-
fahrverbot� würden� bis� zum
31.� Oktober� verlängert,� teilte
das� NRW-Verkehrsministeri-

um� mit.� „Für� die� kommen-
den� Tage� werden� am� Rhein
weiter� sinkende� Wasserstän-
de� erwartet“,� hieß� es.� Bin-
nenschiffe� könnten� deshalb
nur�einen�Teil� ihrer�üblichen
Ladung� aufnehmen.� „Ohne
die� Ausnahme� drohen� nach
wie� vor� Produktionsstopps
und�unterbrochene�Lieferket-

ten“,�so�das�Ministerium.�Die
Binnenschifffahrt� stand� in
diesem�Sommer�laut�Ministe-
rium� „vor� nie� da� gewesenen
Herausforderungen“.� Re-
kord-Niedrigwasserstände� er-
schwerten� den� verlässlichen
und�wettbewerbsfähigen�Gü-
tertransport�auf�Deutschlands
Wasserstraßen.� dpa

Lk��dürfen�sonntags�fahren
Das�Niedrigwasser�des�Rheins�bremst�die�Binnenschifffahrt.

Stadt�Unna
�Dienstag,�29.�September�2026
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as� derzeit� am
Standort� Mitte
des� Christlichen

Klinikums�in�Unna�anläuft,�ist
eines� der� teuersten� Investiti-
onsprojekte� in� der� Geschichte
der�Stadt.�Bis�zu�190�Millionen
Euro� könnte� der� Aus-� und
Umbau� des� früheren� Kathari-
nen-Hospitals� kosten.� Auf� ei-
nen� symbolischen� ersten� Spa-
tenstich� hat� das� Krankenhaus
aber�verzichtet.�„Das�würde�ir-
gendwie�komisch�wirken“,�sagt
Hauptgeschäftsführer�Christian
Larisch� bei� einem� Besuch� auf
der�Baustelle.
Größe� und� Komplexität� des

Vorhabens�machen� es� schwie-
rig,�den�Zeitpunkt�für�einen�ei-
gentlichen� Baubeginn� zu� be-
nennen.� Seit� Monaten� rollen
auf� dem� Gelände� zwischen
dem� Krankenhaus� und� dem
Verkehrsring�schon�die�Bagger.
Das�Grundstück�hat�etwas�von
einer� Mondlandschaft.� Aber
vieles,� was� bereits� geschehen
ist,�zählt�das�CKU�noch�zu�den
vorbereitenden� Maßnahmen:
den�Abriss�von�Personalwohn-
heim� und� Forum� etwa,� aber
auch� den� Bau� eines� 200.000

W
Liter� fassenden� Regenrückhal-
tebeckens�und�eine�zeitweilige
Verlegung� der� Feuerwehrein-
fahrt�über�das�Grundstück�des
benachbarten� Awo-Senioren-
heims,�die�deshalb�nötig�wird,
weil� die� bisherige� durch� die
Baugrube� nicht�mehr� nutzbar
sein�wird.
Einige� der�Arbeiten� strahlen

auch� über� die� Grundstücks-
grenzen� hinaus.� Für� Arbeiten
an� einem� neuen� Kanalan-
schluss� sind� bisweilen� Spur-
sperrungen�auf�der�Mozartstra-
ße�nötig.�Die�Stadt�Unna�kün-
digte� zuletzt� bereits� eine� Ver-
engung� des� Verkehrsringes� ab
Anfang� 202�� an.� Nach� und
nach�gehen�die�vorbereitenden
Arbeiten� dann� doch� in� ein
„richtiges“�Bauprojekt�über.

50.000�Kubikmeter
Bodenaushub

Dazu�zählen�Klinikleitung�und
Baufachleute� unstrittig� auch
die�Tiefbauarbeiten� für�die�ei-
gentliche� Baugrube.� Voraus-
sichtlich� im� Oktober� soll� die
Ausschachtung�anlaufen.�Etwa
50.000�Kubikmeter�Erde�wer-
den� für� den� Krankenhausan-
bau�und�das� zusätzliche�Park-
haus�bewegt.�Für�den�zeitigen

Frühling� 202�� ist� dann� auch
ein� symbolischer� Akt� als� Zei-
chen� des� Baubeginns� geplant:
eine�Grundsteinlegung.�In�den
Wochen� danach� sollte� man
beim�Blick�durch�den�Bauzaun
dann�auch�etwas�Neues�in�die
Höhe�wachsen�sehen.
Etwa� anderthalb� Jahre� sind

für� den� Rohbau� veranschlagt.
Fertig� ist�das�Gebäude�danach
noch� lange� nicht:�Dass� bei� ei-
nem�Krankenhaus�mehr�Tech-
nik�eingebaut�wird�als�bei�an-
deren� Gebäuden,� überrascht
wenig.� Zudem� geht� der� Neu-

bau�am�CKU�Mitte�nahtlos� in
einen�Umbau�der�Bestandsge-
bäude� über,� der� im� laufenden
Betrieb�erfolgt.�2030�sollen�die
Arbeiten� abgeschlossen� sein.
Dann� ziehen� die� Kolleginnen
und� Kollegen� aus� dem� CKU
West�-�dem�früheren�Evangeli-
schen�Krankenhaus�-�in�die�In-
nenstadt�um.

Rohbau�geplant�bis
Ende�2028

Bis� dahin� bleibt� der� Standort
Mitte�eine�Baustelle.�Insbeson-
dere� die� Zeit� bis� zum� Ab-

schluss�der�Rohbauphase�Ende
2028�wird� dem�Umfeld�mehr
Verkehr� bringen.� Bereits� die
Abfuhr�des�Bodenaushubs�und
die� Anlieferung� des� Baumate-
rials�erfordern�Lkw-Transporte.

Ab�2030�alles�unter
einem�Dach

Mit�dem�Aus-�und�Umbau�ver-
ändern� sich� aber� auch� die
Fahr-�und�Laufwege�von�Pati-
enten�und�Besuchern�am�CKU.
Der� Haupteingang� wird� ans
Westende� des� Gebäudes� ver-
legt� und� führt� dann� in� den
Neubau.� Nah� an� diesem� Ein-
gang� liegen� wird� zwischen
Krankenhaus� und� Beethoven-
ring�ein�Parkhaus.�Der�eigent-
liche� Krankenhausbetrieb� soll
schließlich�unter�dem�Dach�des
heutigen�Standortes�Mitte� zu-
sammengeführt� werden,� der
Standort� West� zumindest� für
das�CKU�wegfallen.
Was�aus�dem�alten�„EK“�an

der� Hohlbeinstraße� wird,� ist
noch�weitestgehend�offen.�Auf
dem�Krankenhaus-Gelände�im
Westen�der�Oberstadt�befinden
sich� auch� zwei� �rztehäuser
und�ein�Parkhaus.�Auch�unter
dem�Dach� des� Krankenhauses
sind�externe�Nutzer�tätig.

Krankenhaus-Neubau:
Ab��ktober�geht�es�in�die�Vollen

Unna.�Auf�dem�Krankenhaus-Gelände�in�Unnas�Stadtmitte�rollen�die�Bagger.
Ein�offizieller�Baubeginn�steht�aber�noch�aus.�Das�hat�mit�der�Größe�des�Vorhabens�zu�tun.

Von�Sebastian�Smulka

Rund��000�Tonnen�Recycling-Material�sind�vom�früheren
Personalwohnheim�geblieben.�Deutlich�mehr�Material�wird
beim�Bodenaushub�für�Erweiterungsbau�und�Parkhaus�be-
wegt.�Im��ktober�soll�es�damit�losgehen.� �FOTO�STEFAN�MILK

Im�Hintergrund�der�künftigen�Baufläche�für�die�Krankenhaus-Erweiterung�sieht�der�zurzeit�noch�jüngste�Gebäudeteil�des�CKU�Mitte�fast�schon�klein�aus.
René�Hagenkötter�(Planung�und�Architektur),�CKU-Geschäftsführer�Thorsten�Roy,�Timo�Saß�(Leitung�Planung�und�Architektur)�und�CKU-Hauptgeschäfts-
führer�Christian�Larisch�(v.l.)�beschrieben�jetzt�bei�einem�Baustellenbesuch�die�nächsten�Schritte�des�Großprojektes.� �FOTO�STEFAN�MILK

Seit� Dienstag� (22.9.)� funktio-
nieren� bei� Hans� Bauer� weder
Telefon� noch�WLAN.�Der� 90-
Jährige� aus� Billmerich� hat� die
Störung� bei� Vodafone� gemel-
det,� zuletzt� bekam� er� am
Samstag� (26.9.)� eine� Nach-
richt.�Wann�Telefon�und�Inter-
net�wieder�funktionieren,�wis-
se� er� trotz� der� Rückmeldung
von�Vodafone�weiterhin�nicht.

Bauer� ist� einer� von� insge-
samt� 19� Kunden,� die� derzeit
von� einem� Netzausfall� betrof-
fen� sind.�Das� bestätigte�Voda-
fone� auf�Anfrage� der�Redakti-
on.� Betroffen� sind� Anschlüsse
an�den�Straßen�Zum�Hach�und
Buschstraße.� Dort� sind� Kabel-
TV,� Breitband-Internet� und
Festnetz-Telefonie� vorüberge-
hend� nicht� verfügbar.� Nach
Angaben� des� Unternehmens
besteht�die�Störung�bereits�seit
dem�19.�September.

Schaden�an�einer��eitung

Vodafone�erklärt,�dass�eine�un-
terirdische� Leitung� beschädigt

wurde,�über�die�die�Anschlüsse
in� Billmerich� mit� dem� Netz
versorgt� werden.� Dadurch� ist

ein�Verteilerpunkt�ausgefallen.
Zusätzlich� muss� ein� defektes
Bauteil�ersetzt�werden.�Für�die

Reparatur� sind� laut� Vodafone
Tiefbauarbeiten� nötig.� Derzeit
werde�noch�das�genaue�Repa-
raturkonzept� erstellt.� Dabei
müssten� unter� anderem� Si-
cherheitsvorkehrungen,� Mate-
rial�und�die�Verfügbarkeit�von
Fachkräften� berücksichtigt
werden.
Einen�konkreten�Termin� für

den� Beginn� der� Arbeiten
nannte� Vodafone� am� Montag
(28.9.)� nicht.� Sobald� die� Tief-
bauarbeiten� starten,� sollen�die
Reparaturen� nach� Angaben
des� Unternehmens� innerhalb
von� ein� bis� zwei� Arbeitstagen
abgeschlossen�sein. danr

Vodafone-Kunden�in�Billmerich
sind�seit�Tagen�offline

Unna.�In�Billmerich�sind
Vodafone-Kunden�seit�Ta-
gen�ohne�Internet,�Fest-
netz�und�Kabel-TV.�Für
die�Reparatur�sind�nun
Tiefbauarbeiten�nötig.

Seit�dem�19.�September�sind�19�Vodafone-Kunden�in�Bill-
merich�ohne�Internet,�Festnetz�und�Kabel-TV.�Für�die�Repa-
ratur�sind�Tiefbauarbeiten�nötig.

�FOTO�PICTURE�ALLIANCE/DPA�(SYMBOLFOTO)

Im�Keller�eines�Mehrfamilien-
hauses�am�Asternweg�in�Unna
hat� es� am� Montagmittag
(28.9.)� gebrannt.� Nach� ersten
Informationen� unseres� Repor-
ters�brannte�der�Brennstoff�ei-
ner� Holzheizung.� Die� Feuer-
wehr� rückte� mit� mehreren
Einsatzkräften� an,� um� den
Brand� zu� löschen� und� die� be-
troffene� Anlage� zu� kontrollie-
ren.

Feuer�im�Pelletlager

Das�Gebäude� hat� drei� Etagen.
Die� Einsatzkräfte� gingen� in
den�Keller,�um�das�Feuer�zu�lö-
schen.� Löschwasser� bezog� die
Feuerwehr�von�einem�Hydran-
ten� in� der� Nähe� des� Königs-
borner�Marktes.
Laut� unserem� Reporter� hat

nicht� die� Heizung� selbst� ge-
brannt:� Das� Feuer� sei� im� Pel-
letlager� entstanden.� In� einer
Pelletheizung� werden� kleine,
aus�Sägemehl�und�Holzspänen
gepresste� Holzstücke� ver-
brannt.�Gelagert�werden�diese
Pellets�meist�trocken�in�einem

Lagerraum,�Silo�oder�Tank� im
Keller.� Eine� Förderschnecke
oder�ein�Saugrohr�transportiert
das�Material�zur�Heizung.�Wa-
rum� es� in� diesem� Pelletlager
gebrannt� hat,� ist� bisher� unbe-
kannt.
Mehrere�Bewohner�mussten

das�Haus� aus� Sicherheitsgrün-
den� verlassen.� Bisher� gibt� es
keine�Hinweise�darauf,�dass�je-
mand�verletzt�wurde.
Als� das� Feuer� gelöscht� war,

durchlüftete�die�Feuerwehr�das
Gebäude.� Laut� unserem� Re-
porter� begleiteten� Bewohner
Einsatzkräfte�in�ihre�Wohnun-
gen:� Dem� Vernehmen� nach
wurden� vorsichtshalber� Mes-
sungen� durchgeführt,� um� si-
cherzugehen,� dass� keine
Rauchgase�in�Wohnräume�ein-
gedrungen�waren. tra

Brand�im�Pelletlager:
Feuerwehr�rückt�zu

Mehrfamilienhaus�aus
Königsborn.�Am�Montag
hat�es�im�Keller�eines
Wohnhauses�in�Unna�ge-
brannt.�Die�Feuerwehr
rückte�an.�Der�Brand�ent-
stand�in�einem�Pelletlager.

Am�Asternweg�hat�die�Feu-
erwehr�am�Montag�einen
Kellerbrand�gelöscht.

�FOTO�MICHAEL�NEUMANN

Zwei�Feuerwehrleute�bringen�Gerätschaften�hinter�ein
Wohnhaus�am�Asternweg�in�Unna.�In�dem�Gebäude�hat�es
im�Keller�gebrannt.� �FOTO�MICHAEL�NEUMANN

Eine� 52-jährige�Pedelec-Fahr-
erin� ist� am� Samstag� (26.9.)
bei� einem�Verkehrsunfall� am
Hellweg� in� Unna� verletzt
worden.� Die� Polizei� sucht
nun�nach�dem�bislang�unbe-
kannten� Autofahrer� sowie
nach� Zeugen.� Die� Unnaerin
war� gegen� 13.45�Uhr�mit� ih-
rem�Pedelec�in�Richtung�Hö-
ingstraße� unterwegs.� Im� Be-
reich� der� Bahnunterführung
kam� ihr� nach� Angaben� der
Polizei� ein� Auto� entgegen.
Um�einen�Zusammenstoß�zu
vermeiden,�wich�die�52-Jähri-
ge� nach� rechts� aus.� Dabei
prallte� sie�mit� ihrem�Pedelec
gegen� die� Wand� der� Unter-
führung�und�verletzte�sich.

Hinweise��on��eugen

Zu� einem� direkten� Zusam-
menstoß�mit� dem�Auto� kam
es� nicht.� Der� Fahrer� setzte
seine�Fahrt�anschließend�fort.
Nähere� Informationen� zu
dem�Wagen�oder�dem�Fahrer
liegen�bislang�nicht�vor.�Nach

Darstellung�der�Polizei�befan-
den�sich�hinter�dem�Auto�al-
lerdings� weitere� Fahrzeuge.
Deren� Insassen� könnten� den
Unfall�beobachtet�haben.�Die
Polizei�hofft�deshalb�auf�Hin-
weise� von�Zeugen�und� sucht
auch� den� bislang� unbekann-
ten�Autofahrer.
Wer� Angaben� zu� dem� Un-

fall�machen�kann,�wird�gebe-
ten,� sich� bei� der� Polizei� in
Unna� unter� Tel.� (02303)
921-0� oder� (02303)� 921-3120
zu� melden.� Hinweise� sind
auch� per� Mail� an� poststelle.
unna@polizei.nrw.de� mög-
lich. danr

Pedelec-Fahrerin��erletzt:
Flüchtiger�Autofahrer

nach�Unfall
Unna.�Ein�Autofahrer
zwingt�eine�Pedelec-Fahr-
erin�(52)�in�einer�Unter-
führung�in�Unna�zum
Ausweichen.�Die�Frau�ver-
letzt�sich.�Die�Polizei�bittet
um�Hinweise.

In�der�Bahnunterführung�an
der�Höingstraße�kam�es�am
Samstag�zu�einem�Unfall�mit
einer�Pedelec-Fahrerin.�Die
Polizei�sucht�einen�Autofah-
rer�und�mögliche�Zeugen.

�FOTO�MARCEL�DRAWE
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Die�Fachberatung�richtet�sich
an� Menschen,� die� beruflich,
nebenberuflich� oder� ehren-
amtlich�mit�Kindern�und� Ju-
gendlichen�arbeiten.�Dazu�ge-
hören� unter� anderem� päda-
gogische�Fachkräfte,�Sozialar-
beiter,� Kinderärzte,� Busfah-
rer,� Fahrschullehrkräfte� und
Beschäftigte�im�Einzelhandel.
Die� zertifizierte� Fachkraft

Dr.� Laura� Lintzen� berät,
wenn� der� Verdacht� besteht,
dass� das� Wohl� eines� Kindes
oder� Jugendlichen� gefährdet
sein� könnte.� Gemeinsam
können� die� Situation� einge-
schätzt�und�mögliche�nächste
Schritte� besprochen� werden.
Bei� Fällen� sexualisierter� Ge-
walt� ist� weiter� der� Kinder-
schutzbund�Kreisverband�Un-
na�zuständig.

„Kinderschutz� gelingt� bes-
ser,�wenn�Menschen�bei�Un-
sicherheiten� nicht� alleine
bleiben,� sondern� Unterstüt-
zung�bekommen“,� sagt�Sonja
Slabon,� Leiterin� des� Jugend-
amtes.� Die� Beratung� ist� kos-
tenlos� und� erfolgt� anonymi-
siert.� Termine� sind� am� Süd-
ring� 31,� vor� Ort� in� Einrich-
tungen�oder�telefonisch�mög-
lich.
Die� Fallwerkstatt� wird� von

Dr.� Laura� Lintzen� und� Julia
Zimmermann� geleitet� und
findet�vier�Mal� im�Jahr�statt.
Anhand� anonymisierter� oder
fiktiver�Fälle�können�die�Teil-
nehmer� Risikoeinschätzun-
gen�üben,�Fragen�aus�der�Pra-
xis� besprechen� und� Hand-
lungsmöglichkeiten� kennen-
lernen.
Pro� Termin� können� bis� zu

15�Personen� teilnehmen.�Die
Veranstaltung� dauert� zwei
Stunden� und� ist� ebenfalls
kostenlos.
Die� nächsten� Termine� sind

am� 9.� Oktober� (Freitag)� von
10�bis�12�Uhr�sowie�am�3.�De-
zember� von� 16� bis� 18� Uhr.
Anmeldungen� sind� möglich
unter� unna.de/kinderschutz

Neue�Angebote
für�den�Kinderschutz

in�Unna
Unna��Die�Kreisstadt�Un-
na�erweitert�ihre�Angebo-
te�zum�Schutz�von�Kin-
dern�und�Jugendlichen.
Zusätzlich�wurde�eine
Fallwerkstatt�für�den�fach-
lichen�Austausch�und�die
Einschätzung�möglicher
Gefährdungen�eingerich-
tet.

Dr.�Laura�Lintzen,�Sonja�Slabon�und�Julia�Zimmermann
(v.l.)�vom�Jugendamt�der�Kreisstadt�Unna�stellten�die�neuen
Angebote�zur�Stärkung�des�Kinderschutzes�vor.

FOTO�KEVIN�KOHUES/KREISSTADT�UNNA

Die� pensionierte� Pfarrerin� Annette� Muhr-Nelson� stellt� das
Gustav-Adolf-Werk� und� seine� Projekte� zur� Unterstützung
evangelischer�Minderheiten�weltweit�vor.

Frauenhilfe�trifft�sich
WER:�Frauenhilfe�Königsborn�Süd
WO:�Stadtteilzentrum�„Brücke“,�Berliner�Allee�16
WANN:�30.�September�(Mittwoch),�von�15�bis�17�Uhr

Mit� der� Aktion� „Unna� ist� pink“� informieren� das� Christliche
Klinikum� Unna� und� die� Kreisstadt� Unna� über� Brustkrebs,
Prävention,�Behandlung�und�Begleitung.�Dazu�gibt�es� Infor-
mations-� und� Bewegungsangebote.� An� mehreren� Abenden
wird�zudem�der�Turm�der�evangelischen�Stadtkirche�pink�be-
leuchtet.�Am�Freitag�(2.10.)�informiert�das�Brustzentrum�Un-
na-Lünen�von�10�bis�13�Uhr�mit�einem�Stand�in�der�Bahnhof-
straße.�Am�Sonntag�(4.10.),�11.30�Uhr,�bietet�die�Tanzschule
Kochtokrax,�Südring�31,�die�Bewegungsstunde�„Movita:�Mo-
bilität���Vitalität���Tanz“�an.�Vorkenntnisse�sind�nicht�erfor-
derlich.� Am� 9.� Oktober� (Freitag),� 10� bis� 14� Uhr,� stehen� im
Hospitalverbund�Aktiv,�Medical-Center�I,�Nordring�35,�Reha-
Sport�und�Tanztherapie�auf�dem�Programm.�Anmeldung�für
„Movita“:� unna-ist-pink@stadt-unna.de

Aktionen�zu�„Unna�ist�pink“
WER:�Christliches�Klinikum�Unna�(CKU)�und�Kreisstadt
Unna
WO:�verschiedene�Orte�in�Unna
WANN:�ab�2.�Oktober�2026

Der�Vortrag�„Gesundes�Trinkwasser���geht�alle�an“�beschäftigt
sich�mit�der�Trinkwasserqualität� in�Hausinstallationen.�The-
ma� ist� unter� anderem,�was� Betreiber,� Nutzer� und�Hausver-
waltungen�vom�Wasserzähler�bis�zur�Zapfstelle�beachten�kön-
nen.� Im�Anschluss� besteht�Gelegenheit� für� Fragen� und�Dis-
kussionen.�Der�Vortrag� endet� um�21.15�Uhr.�Die�Teilnahme
kostet� 9� Euro.� Kursnummer:� 262-6701.� Anmeldung:� Tel.
(02303)�10�3-43�14�oder�-43�16�und� zib-vhs@stadt-unna.de

Vortrag�über�gesundes�Trinkwasser
WER:�Volkshochschule�Unna
WO:�ZIB,�Lindenplatz�1
WANN:�5.�Oktober�(Montag),�19.45�Uhr

Die� Tafeln� stehen� auf� dem
Burgspielplatz,�an�der�Weber-
straße�sowie�am�Wasserspiel-
platz�an�der�Platanenallee�im
Kurpark.
Sie� sollen�Kindern�mit�ein-

geschränkter� Lautsprache
helfen,� Wünsche� auszudrü-
cken,� Spielideen� mitzuteilen
und� leichter� mit� anderen
Kindern� in�Kontakt� zu� kom-
men.�Gleichzeitig�können�sie
von� allen� Kindern� genutzt
werden� und� erleichtern� die
Verständigung� unabhängig
von� Sprache� oder� individuel-
len�Fähigkeiten.
Den�Anstoß�für�das�Projekt

gab� die� Bürgerin� Jana� Mas-
tek.� Die� Lehrerin� an� einer
Förderschule� regte� in� einem
Schreiben� an� die� Stadt� an,
Spielplätze� mit� Kommunika-
tionstafeln� auszustatten.� „In-
klusion� beginnt� im� Alltag
und�Spielplätze�sind�ein�zen-
traler�Ort�für�Begegnung�und
gemeinsames� Erleben“,� wird
sie�zitiert.
Finanziell� unterstützt� wur-

de�das�Vorhaben�vom�Pflege-
dienst�Busch,�der�2.000�Euro
für� die� Anschaffung� und� In-
stallation� der� zunächst� drei
Tafeln� spendete.� „Wir� freuen
uns�sehr,�dass�aus�einer�enga-
gierten� Anregung� aus� der
Bürgerschaft� ein� konkretes
Angebot� auf� Spielplätzen� ge-
worden�ist,�das�die�Inklusion
stärkt“,� teilt� Sonja� Slabon,
Leiterin� des� Jugendamtes,
mit.

Neue�Kommunikationstafeln�auf
drei�Spielplätzen

Unna��Die�Kreisstadt�Un-
na�hat�auf�drei�Spielplät-
zen�Kommunikationsta-
feln�mit�sogenannten�Me-
tacom-Symbolen�instal-
liert.

Bürgerin�Jana�Mastek�(l.)�hatte�die�Anregung�zur�Anschaffung�von�Kommunikationstafeln
für�Spielplätze�an�die�Stadtverwaltung�herangetragen�und�freut�sich�mit�Jugendamtsleiterin
Sonja�Slabon�(2.v.l.)�und�der�Beteiligungsbeauftragten�Meike�Schwering�(2.v.r.)�über�die
schnelle�Umsetzung.�Ermöglicht�wurde�dies�durch�eine�großzügige�Spende�vom�Pflege-
dienst�Busch,�hier�vertreten�durch�die�Geschäftsführerin�Constanze�Wesnigk�mit�ihrer
Tochter. FOTO�KEVIN�KOHUES/KREISSTADT�UNNA

ei� Kamil� Cicek� hält
ein� Karton� mit� Bon-
rollen� inzwischen� er-

staunlich� lange.� Früher� habe
er� alle� zwei� bis� drei�Monate
einen� neuen� gebraucht,� sagt
der� 61-Jährige.� Heute� reicht
einer� für� ein� bis� zwei� Jahre.
Denn�wer� im� Döner-Express
an� der� Platanenallee� einen
Kassenzettel� aus� Papier� ha-
ben�möchte,�muss� ihn�meis-
tens�ausdrücklich�verlangen.
Dass� Cicek� Papierbons� nur

noch� selten� ausgibt,� passt� zu
einer� Entwicklung,� die� ab
2028�bundesweit�zum�Regel-
fall�werden�soll.�Das�Bundes-
kabinett�hat�einen�Gesetzent-
wurf� beschlossen,� nach� dem
Geschäfte� Belege� grundsätz-
lich�elektronisch�bereitstellen
sollen.� Ganz� verschwinden
soll� das� Papier� allerdings
nicht:� Wer� einen� Ausdruck
verlangt,� soll� ihn� weiterhin
bekommen.

Nur�wenige�wollen�Papier

Cicek� wäre� damit� kaum� vor
eine� große� Umstellung� ge-
stellt.� Seit� einer� �nderung
seines�Kassensystems� im�Au-
gust� 2022� hat� sich� der� Ver-

B
brauch�an�Bonrollen�drastisch
verringert.�Von�seinen�täglich
etwa� 200� Kunden� wollten
„keine� fünf� Prozent“� heute
noch�einen�Ausdruck,�schätzt
Cicek.� Ganz� abgeschafft� hat
er�das�Papier�trotzdem�nicht.
Wer� einen� Bon� möchte,� be-
kommt� ihn.� Daneben� könne
der�Beleg� auch�digital� ausge-
geben� werden,� etwa� per� E-
Mail.
Auf�die�Pläne�aus�Berlin�an-

gesprochen,�fällt�Ciceks�Urteil
entsprechend� knapp� aus:
„Besser� geht� es� gar� nicht.“
Denn� mit� der� Entscheidung
verbunden� sei� für� ihn� auch
eine� Umweltfrage:� Warum
Papier� und� damit� Rohstoffe
verbrauchen,�wenn�viele�Kas-
senzettel� direkt� nach� dem
Kauf�im�Müll�landen?
Ein� paar� hundert� Meter

weiter�macht�Michael�Sacher
eine�ähnliche�Erfahrung.�Der
62-Jährige� ist�Mitinhaber�der
Buchhandlung� Hornung� am
Markt.� Auch� dort� verlange
mittlerweile� kaum� noch� je-
mand� einen� Kassenzettel.
„Fast� hundert� Prozent“,� ant-
wortet� Sacher� auf� die� Frage,
wie� viele� Kunden� im� Alltag
darauf� verzichten.� Gedruckt
werde� nur,� wenn� jemand

ausdrücklich�danach�frage.
Das� sei� vor� zehn� Jahren

noch�anders�gewesen.�Gerade
bei� Kartenzahlungen� hätten
viele�Kunden�den�Beleg�mit-
genommen,� um� den� Betrag
später� noch� einmal� zu� kon-
trollieren.� Inzwischen� habe
sich� die� Haltung� ins� Gegen-
teil�verkehrt:�von�„Ich�will�ei-
nen� haben“� zu� „Komm,� lass
mich� damit� in� Frieden“,� be-
schreibt� Sacher� den�Wandel.
Vor� allem� jüngere� Kunden
verzichteten� inzwischen� fast
vollständig�auf�den�Papierbe-
leg.� Einen� digitalen� Bon� per
QR-Code� oder� E-Mail� biete

Hornung� bislang� allerdings
noch�nicht� an.�Möglich�wäre
eine� entsprechende� Erweite-
rung� des� Warenwirtschafts-
systems.� Sollte� die� neue� Re-
gelung�2028�kommen,�müss-
te� die� Buchhandlung� an� die-
ser�Stelle�also�nachziehen.

So�sieht�der�Bon�künftig�aus

Grundsätzlich� begrüßt� auch
Sacher� die� Entwicklung.� Für
ihn�sei�es�vor�allem�eine�Ent-
lastung,� „wenn�wir� den� gan-
zen� Papierkram� jetzt� nicht
mehr� brauchen“.� In� verein-
zelten� Fällen� bleibe� ein�Aus-
druck�aber�nach�wie�vor�hilf-

reich� �� etwa�wenn� ein� Buch
verschenkt�und�später�umge-
tauscht�werden�solle�oder�ein
Beleg� für� die� Steuer� ge-
braucht�werde.
Ganz�verschwinden�soll�der

Papierbon� ohnehin� nicht.
Wer� ihn� ausdrücklich� ver-
langt,� soll� auch� ab� 2028� ei-
nen� Ausdruck� bekommen.
Standard� wäre� dann� jedoch
der� elektronische� Beleg.� Die
Bundesregierung� erhofft� sich
davon� weniger� Bürokratie
und�geringere�Sachkosten.
Für� Sacher� ist� der� Kassen-

bon� letztlich�nur�ein�Beispiel
für� einen� größeren� Wandel.
Viele� Abläufe� im� Buchhan-
del,�für�die�früher�telefoniert,
nachgehakt� oder� Papier� ver-
schickt�werden�musste,�liefen
heute� digital� und� deutlich
schneller.� Ganz� ohne� Vorbe-
halte� sieht� er� das� allerdings
nicht:�Je�mehr�Abläufe�digital
würden,� desto� komplexer
werde� das� System� �� und� da-
mit� auch� die� Frage,� wie� si-
cher� die� dabei� entstehenden
Daten�seien.�Auch�beim�Kas-
senbon�müsse�deshalb�beides
zusammen� gedacht� werden:
weniger� Papierverbrauch,
aber�ein�sorgfältiger�Umgang
mit�den�Daten�der�Kunden.

Kassenbons�werden�digital:
Händler�brauchen�kaum�noch�Papier

Unna��Der�Papierbon�soll�ab�2028�die�Ausnahme�sein.�In�zwei�Unnaer�Geschäften�ist�die
Zukunft�an�der�Kasse�längst�angekommen���doch�ohne�Papier�geht�es�noch�nicht.

Von�Daniel��einers

Auch�Michael�Sacher�erlebt�in�seiner�Buchhandlung,�dass
immer�weniger�Kunden�einen�Kassenzettel�aus�Papier�mit-
nehmen.� �FOTO�DANIEL�REINERS

Kamil�Cicek�setzt�in�seinem�Döner-Express�längst�auf�digitale�Belege.�Papierbons�druckt�er�nur�noch�selten�aus.� �FOTO�DANIEL�REINERS
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Der�Bürgerbus�Menden� lädt� aktive�und�ehemalige�Fahrerin-
nen� und� Fahrer� sowie� Interessierte� ein,� die� sich� über� eine
Mitarbeit� im�Verein�informieren�oder�als�Fahrer�beziehungs-
weise�Fahrerin�engagieren�möchten.�Auskünfte�unter�Telefon
0�17�02�86�00�84.

Fahrertreff�beim�Bürgerbus
WER:�Bürgerbus�Menden
WO:� Kleiner� Pfarrsaal� Heilig� Kreuz,� An� der� Heiligen-
Kreuz-Kirche�8
WANN:�30.�September�(Mittwoch),�18�Uhr

Ute� Bauer� erzählt� das� Märchen� „Der� Wolf� und� die� sieben
Geißlein“� der� Brüder� Grimm� mit� einem� Kamishibai-Tisch-
theater.�Dabei�werden�Bilder�nacheinander�in�einen�Holzrah-
men�geschoben.�Anschließend�wird�gemeinsam�gebastelt.�Die
kostenlose�Veranstaltung� richtet� sich� an�Kinder� von� vier� bis
zehn��ahren.�Eine�Anmeldung�ist�erforderlich�unter�stadtbue-
cherei@menden.de,� Stichwort� „Kamishibai“� und
Tel.�(02373)�9�03�16�00.

Der�Wolf�und�die�sieben�Geißlein
WER:�Dorte-Hilleke-Stadtbibliothek
WO:�Unnaer�Straße�2–4
WANN:�1.�Oktober�(Donnerstag),�16�Uhr

Die� Pflegeberatung� bietet� eine� Sprechstunde� an.� Petra� Bode
beantwortet�Fragen�rund�um�das�Thema�Pflege.�Eine�Termin-
vereinbarung�ist�unter�Telefon�(02352)�9�66�71�03�erforderlich.
Für� allgemeine� Auskünfte� ist� das� Pflege-Info-Telefon� unter
(02352)�9�66�77�77�erreichbar.�E-Mail:

pflegeberatung@maerkischer-kreis.de

Sprechstunde�der�Pflegeberatung
WER:�Pflegeberatung�des�Märkischen�Kreises
WO:�Rathaus�Menden,�Neumarkt�5
WANN:�2.�Oktober�(Freitag),�9�bis�11�Uhr

Im� Mittelpunkt� steht� eine
Live-Demonstration:� An� ei-

nem� Kunstknochen� zeigt
Walz�mithilfe�eines�OP-Robo-
ters� Schritt� für� Schritt,� wie
ein� künstliches� Kniegelenk
implantiert�wird.�Dabei�wird
auch�erklärt,�wie�digitale�Pla-
nung� und� technische� Assis-
tenzsysteme� den� Operateur
unterstützen.�Der�Roboter�ar-
beite�nicht�selbstständig,�son-
dern� sei� ein� hochpräzises
Werkzeug,� die� Verantwor-
tung� bleibe� jederzeit� beim
Chirurgen.
Neben� der� Robotik� infor-

miert� der� Vortrag� darüber,
wann�ein�künstliches�Gelenk
infrage� kommt,� welche� Be-
handlungsmöglichkeiten� zu-
vor� bestehen� und� welche
Entwicklungen� es� in� der�En-
doprothetik�gibt.
Im�Anschluss�können�Besu-

cher�Fragen�rund�um�Arthro-
se,� Gelenkersatz� und�moder-
ne� Operationsverfahren� stel-
len.� Die� Teilnahme� ist� kos-
tenlos.

OP-Roboter�zeigt
Präzision�im
Knie-Eingriff

Menden.�Wie�moderne
Robotik�den�Einsatz�eines
künstlichen�Kniegelenks
unterstützt,�erläutert�Dr.
Markus�Walz�am�Mitt-
woch�(30.9.),�im�St.�Vin-
cenz�Krankenhaus.�Für�17
Uhr�lädt�der�Chefarzt�der
Klinik�für�Orthopädie,�Un-
fallchirurgie�und�Wirbel-
säulenchirurgie�zu�einem
Patientenvortrag�in�die�Ca-
feteria�ein.

Dr.��arkus�Walz
FOTO��ST.�VINCENZ

Acappella�begeistert�Publikum

Rund�200�Besucher�haben�den�Acappella-Abend�des�Vereins
Kultur�für�Uns�(KfU)�in�der�ausverkauften�Kulturschmiede�er-
lebt.�Nach�dem�Auftakt�durch�die�ChoRleriker�überzeugte�das
Freiburger�Quintett�Anders�mit�einer�unterhaltsamen�Pop-
Show�aus�mehrstimmigem�Gesang,�Beatboxing�und�Choreo-
grafien.�Das�Publikum�verabschiedete�die�Musiker�mit�ste-
henden�Ovationen. FOTO��KFU

Unser� Newsblog� für� Frön-
denberg� �� für� Sie� in� ge-
druckter�Form!
An� dieser� Stelle� informie-

ren� wir� Sie� gebündelt� über
aktuelle� Ereignisse.� Sie� fin-
den� hier� kleine� und� größere
Meldungen,�die�für�Frönden-
berg�relevant�sind.
Zögern� Sie� nicht,� uns� mit

einem� Themenvorschlag� zu
kontaktieren� per� E-Mail� an
froendenberg@rubens.de� –
wir� freuen� uns� darauf,� ge-
meinsam� mit� Ihnen� Neuig-
keiten� aus� Fröndenberg� und
der� Nachbarschaft� zu� entde-
cken.�Dabei�immer:�kurz�und
kompakt!

Neue�DHL-Packstation
eröffnet

++�Fröndenberg�–�Unterneh-
men�++

DHL�hat�an�der�Hohenhei-
de� 89� in� Fröndenberg� eine
neue� Packstation� in� Betrieb
genommen.� Dort� können
Kundinnen� und� Kunden
rund�um�die�Uhr� Pakete� ab-
holen�und�vorfrankierte�Sen-
dungen�verschicken.
Die�Station�wird�ausschließ-

lich�über�die�Post���DHL�App
auf�dem�Smartphone�bedient
und� kommt� ohne� eigenes
Display� aus.� Solarzellen� auf
dem� Dach� versorgen� die
Packstation� nach� Angaben
von� DHL� vollständig� mit
Strom.�„Da�wir�keine�externe
Stromquelle�mehr�benötigen,
können�wir�die�DHL�Packsta-
tion� jetzt�auch�an�Orten�auf-
stellen,�wo� dies� vorher� nicht
möglich�gewesen�wäre“,�sagte
Holger� Bartels,� Leiter� Multi-
kanalvertrieb� der� Deutschen
Post.

Bernd�Stelter�in�Menden

++�Blick�in�die�Nachbarschaft
-� Menden� -� Veranstaltungen
++
Bernd� Stelter� tritt� am� 17.

Dezember� (Donnerstag)� um
19.30� Uhr� in� der� Wilhelms-
höhe� in� Menden� auf.� Unter
dem� Titel� „Oh� Du� fröhlicher
Vorweihnachtsabend� mit
Bernd�Stelter!“�präsentiert�er
ein� neues� Weihnachtspro-
gramm.� „Es� wird� besinnlich,

es� wird� freundlich,� es� wird
gesungen,� es� werden� Ge-
schichten� erzählt.� Und� es
wird�gelacht“,�heißt�es�in�der
Ankündigung.
Tickets� gibt� es� laut� Veran-

stalter� in�Menden� bei� Tabak
Semer,� an� den� bekannten

Vorverkaufsstellen� sowie� un-
ter� www.phono-forum.de.
Informationen� gibt� es� außer-
dem� unter� der� Telefonnum-
mer�(02373)�5351.

Geschwindigkeitskontrollen

++�Blick�in�die�Nachbarschaft
-�Menden�-�Verkehr�++
Am�heutigen�Dienstag�kon-

trolliert� der� Märkische� Kreis
wieder� in� folgenden�orten� in
Menden:
› Asbeck
› Oesbern
› Platteheide

Schnell und aktuell:
Noch mehr Infos in
unserem Newsblog

online unter
hellwegeranzeiger.de

/froendenberg

 weiterlesen

„Oh�Du�fröhlicher�Vorweihnachtsabend
mit�Bernd�Stelter!“

Fröndenberg.�Kurze�Mel-
dungen�aus�und�für�Frön-
denberg�gebündelt�an�ei-
nem�Ort:�Unser�Newsblog
für�die�Ruhrstadt�hält�Sie
stets�auf�dem�Laufenden.

Bernd�Stelter�kommt�in�die�Wilhelmshöhe�in��enden.
�FOTO�PHONO-FORUM�GMBH���CO.�KG

eim Hundeschwim-
men im Freibad Dell-

wig am vergangenen
Sonntag sind bei bestem
Wetter Mensch und Tier
auf ihre Kosten gekom-
men. Die Hunde konnten
durchs Wasser oder am
Beckenrand toben, die
Besitzer die Sonne genie-
ßen. Das zweite Hunde-
schwimmen im Freibad
Dellwig findet am 11. Ok-
tober (Sonntag) von 10
bis 16 Uhr statt.

FOTOS�STEFAN�MILK

B

Hundeschwimmen�im�Freibad
Dellwig:�Spaß�für�die�Vierbeiner
Fröndenberg.�Das�erste�von�zwei�Hundeschwimmen�im�Freibad�Dellwig�ist�am
Wochenende�über�die�Bühne�gegangen.�Viele�Halterinnen�und�Halter�sind�mit

ihren�Vierbeinern�gekommen,�um�ihnen�beim�Planschen�zuzuschauen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weitere�Bilder�finden�Sie�hier
–�einfach�QR-Code�scannen.


